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1161t3üeüabeitmg 4 ~ -  ~ b i  jährlich, dam 40 Pf'g. Kosten des V-s der 
Zei- Zahlung jeweih bis 1. April an Postscheckkonto 
Nr. 2Bla bnkfurt am Maih oder Bankkonto des Vereh bei 
der BxiHcssparkasse Gießen. 

Die M i t g l i ~ t  beredtügk , 

1. Zum kostenfreien Bezug der ,,Mitteilungen des ObeFkssi- 
saien Ge8chkhtsvereins". (Wohnungswechsel ryhtzeitig mit- 
teilen!) 

2. Zum freien ,&tritt W alien Vortriigen und Veranstelkmgen 
des GescM&tsvereins. ' 

Die ~1~ äer ,,lUi&cnu fügt jedem Bande eine Jdikpmnd- 
schau übex die geschichtiiche F'imchung in Oberhessen und 

- seiner Nachbamchaft bei und bi)taC um Iihied1111g een IW- 
diern Md AntaHbn (auch in der Tagespresse). 

I I 

Für Form und Inhalt der Aufsätze in den ,Mitteilungen" sind die Ver- 
fasser veran%ortlich. Beiträge werden v6Ug dniddertig (nachtrQliche 

, - Apdenmgen verteuern die D~üekosten außerordentlich) auf einseitig 
lbeerhrebenen Bl~tteni erbeten. 

Frlihere Jabghga äer ,,MitteiiungenU, mqü Bd: 38 (l-), werden nicht 
selten gesucht. Wer entbehriiche Stücke besitzt, wird um freundliche Mit- 
teilung gebeten. 

A n s c h r i f t :  
Oberhessisdwr Geschichbverein, Gießen, Universitätsbibliothek. 
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Des Gießener Rentmeisters 
Balthasar Schrautenbach 

Rechenschaftsbericht über seine Romreise 
von 1498 

Von H. W e i g e l .  

Zum A r b e i t s p 1 a n  der beiden folgenden Beiträge eine 
kune Bemerkuna: Bei seinen Arbeiten fiir die von der Münd- 
ner Historischen kommission herausgegebenen Deutschen Reidils- 
taasalcten stieß Prof. Dr. H. Weiael auf die Abrechnung Bdi- 
thäsar Schrautenbachs über eine -~ienstreise an die röihdke 
Kurie im Jahre 1498. Der Beridit interessierte ihn als Queve 
zur Geschichte des deutschen StraBensystems und seiner Orßia- 
nisation sehr lebhaft. Zwar hatten bereits andere das S v -  
stüdc verwertet, so schon 1827 Chr. Rommel (Geschichte von 
Hessen Bd. 111 S. 117 U. Anm.), dann H. Heppe (Khchenge- 
s&i&te Bd. I S. 93: 18761. s ~ ä t e r  noch I. Blattes in seiner nor - .- -.- . - -. - - . - ~ .  - 

maschinenschriftlich vorhandenen Dissertation W b u r g  1921/2$: 
-Die Franziskaner in Hessen. den Reichsabteien Hersfeld udd 
Füida, dem mainzischen Stift ~ritzlar und dem Pnrstentum ~ $ 1 -  
deck bis zur Reformation'. endlich W. Dersch in seiner ob&- 
hessischen ~eimat~eschidiie (1925) und vor allem in seine' 
Aufsatz .Eim Hersfelder Gesandtschaft nach Rom im J& 
1566 ( ~ o i k  und Scholie I, 1 W 3 ,  S. 189 ff.), wo er zugleich ehke 
Ubersicht ähnlicher Unternehmungen bietet. Aber was ist 4i t  
solcher gelegentlichen Benützung für die 
Auswertung und für den weiteren Kreis geschichtlich inte 
sierter Menschen gewonnen? So schien eine Verbffentlichudg 
erwünscht, und die Sairiftleitung setzte alles daran, um sie 
- und zwar im Rahmen dieser Zeitschrift - zu ermöglichehi. 
Dabei übernahm Prof. H. Weigel die Ausgabe und ihre Er- 
läuterung, Direktor Dr. H. Krüger die sich daran knilpfenden 
Itinerarstudien; auf den interessanten politischen, kulturelien 
und wirtschaftlichen Hintergrund der Reise wird Prof. Weigbl 
in einem der näduten Hefte näher eingehen. Gl. 

I. B e s c h r e i b u n g  d e s  A k t e n s t ü c k s .  

Im hessisdien Staatsardiiv Marburg (Lahn) liegt in dem Bestana 
.Politisdie Akten vor Landgraf Philipp' unter der Aktengruppe 
.2d Staatenabteilung Papst' ein Papierheft von 18 Quartblätterp, 
21,Q cm hoch und 14,8 cm breit, in einer Lage. Das Papier trägt das 
Wasserzeichen: einhenkelige Kanne mit Krug, gleich mit Briquet er. 
12504, fast gleidi mit er. 12503; dieses letztere Wzchn. tragen ~apiere  



aus Mainz 1490-92, aus Friedberg 1490-97 und aus Limburg a. d. 
Lahn 14931). 

Blatt la enthä1t außer den Archivsignaturen (Bleistift und Stem- 
pel) in vier Zeilen die moderne Auf- Rechnung 11 Balthasar 
Schrautenbachs I1 uber seine Reise nach Rom. 11 1496. ZwUhen der 
3. und 4. Zeile sind von anderer Hand mit Bleistift die Worte ein- 
gefügt: wegen der Reformation der Klöster Marburg und Grüneberg. - Biatt lb ist unbescbrhbm. 

Auf Blatt 2a beginnt der Text der Aufzeichnung mit der von uns 
unten wiedergegebenen Ubersduift: Inname und u6gift . . . . . . - 
Blatt 2b ist leer. 

Auf Blatt 3a sind die Einnahmen d h. die Sairautenbach zur 
Verfügung gestellten Geldbetrtige in 3 Posten misamt deren Sum- 
mierung venzeidinet. - Blatt 3b ist leer. 

Blatt 4a bis l4b fUilen die Ausgaben Schrautenbachs mit seiten- 
weiser Summierung. Dazu treten auf 

Blatt 15a die zwei letzten Ausgabepasten mit ihrer SuaW-. 
Ferner enwt diese Seite die Gesamtwmme der Auegaben und d&i 
Abgleichung mit den .Einnahmenm, die einen übers&@ der i&a= 
Wen, ein .restantm ergibt; sie schliaßt dann mit dem Vmwrk, &0 
dieses .restantm alsbald bezahlt d. h. von Schrautenbach zurtidrge- 
zahlt worden ist. 

Sbtliche Eintrage von Blatt 2a bis einscbließüch der beiden 
Ausgabeposten auf Blatt 1% sind von der gleichen Sdmdberhand 
geschrieben und geben sich damit, sowie durch einige Fletigkeits- 
fehler, von denin noch zu sprechen ist, als Reinschrfft der 0rigSm.i- 
aWchnugen  Schrautenbachs zu erkennen. Von einer zweiten 

- HQna mit flfichtigeren, gr6beren und grOBsren SduUtzügen - Sairau- 
' .. tenBach selbst? - rühren her die Summierung der zwei Posten, die 

C -- Gesamtsumme und die Abgleidiung auf Blatt 1%; Dwichotreichungen 
- kennzeichnen diese Vermerke als uqdnglicha). EndIkä dar letzte 

Vermerk von Blatt 15a aber die Riicbahlung des Rest&ntm ist efne 
ausgesprochene Säueiberhand, aber nicht gleich mit der, die die 
Blatter 2a bis 15a (oben) gesduieben hat. 

Blatt 15b bis 18b sind leer. 

11. Tex t .  
(fol. 2a) Inname unnd ußgieft uf dem Wege gein Rome unnd 

herwieder anno etc. XCVIIIo [1498], als ich Balthazar 
Schrautenbach 9 von myns gnedigen lieben harren#) wegen 

1) C. M. Br i q U e t , Les filigrans, Dictionnaire historique des marqueo 
de papier 1282-1600, 41923, Bd. 4, unter .Potm. 

2) VgL die Anm. 1 s  U. 158. 
8)  Baithasar Sduautenbadi, audi Sdanitenbach, aus Wiinburg, immatri- 

kuliert in Heidelberg 1481, clerigk Wirtzpurger bistums, von kayserlicheI 
gewalt offen schrieber (= kaiserl. Notar), 1491 zum Rentmeister in GieBen 
bestellt, in diesem Amt bis 1508, seit 1510 als Amtmann in Gisßen, seit 



in der sache die reformation beder closter Marpurg U 
Grunberg betreffen VOM sinen fursUichen gnaden dar 
geschidst ward. Sequitur: 

,.'ol. 3a) Imame gelts anno etc. XCVIIIo. 
[I] 6, Item 100 guldenn hab i& vom camerschrieber ") ?I 

Prangkfwt zu zerung entpfanngen uf donnerstag cena d 
~ p .  12 mini. P 

[2] 3 Item 60 gulden hab ich vom camersalrieber zu 
Ap.  24 Darmstat entpfangen uf dinstag nach quasimodogeniti. 

[3] 8, Item 800 ducaten hab ich enntpfangen zu Rome 
der Fugker banke 1°) uf ein wechsselbrief fur die 1100 unnd 
zweyntzig g., die ich zu Nurmberg entpfing vom rathell) 
und den Fugkem daselbst liebert. 

Suma sumarum 160 gulden rynisch unnd 800 ducate 
p $ i ~ - F  

(fol. 4a) .,- UBgiefft gelts. 
jr*r [4] Item 2 g. hab ich zu Marpurg verzert 6 tag. als i 

Ap.  2 dar bescheydenn was, uf montag nadi judica an biS uf den 

1507 als Rat am Hofe des Landgrafen Wilhelms des Mittleren nachweisbar, 
seit 1515 unter dem Namen V. Weitolshausen, gen. Schrautenbach 
nend; stirbt Mai 1529 in GieBen. S. F. G u n  d 1 a C h ,  Hessisdie 
behCiräen 1247 bis 1ö40, Register zu Band 1 3  (1930); für die Zeit bis 1 
besonders 3, 63; 243; 339. - C. W a 1 b r a C h , Die Badenburg, in dies 
Mitteilungen 34 (1937), S. 222. - Wolfg. M ü  11 e r  , Die althessisqn 
Amter im Kreise GieSen, 1940, S. 182. - Der Ausfall des "1' in Balthasgr 
in der Abrechaung laßt bereits hier unser Aktenstiidc als Sdzreiber-Abschrift 

ginaler Aufieichnungen Sdzrautenbachs, erkennen. 
4) Landgraf Wilhelm 111. von Oberhessen 1483-1500, dessen Land &i 

de (1500) an Wilbelm 11. fiel. 
Franziskanerklöster in Marburg, gegründet zwischen 1225 
in Grünberg (Oberhessen), gegründet vor 1285, beide unter L 4 

t graf Wilhelm 1497 durch Einführung der Observanz reformiert. W. D e r s C h , 
C Hessisches Klosterbuch, a1940, S. 63 und 111. - I. B. R a d y ,  Gesdi. d. 

katholis&en Kirche in Hessen, 1905, S. 406. 
I 8) Gehört zeitlich mit Eintrag [5] und wohl auch [9] zusammen. 
*-• 7)  Der auch in [2] genannte Kammersdueiber ist Hans Duatscherer von 

C Zwingenberg, nachweisbar von 1492-1512, s. Gundlach a. a. 0. 3, 308. - 
Zum Gulden vgl. Fr. Frh. V. Süuötter, Wörterbuch d. Münzkunde, S. & 

E i  .< - ;G. 241. 
: 0) Gehört zeitlich zwisden die Einträge [q und [E]. Aus dem zeitlithn 
'~bstand beider Eintrlige modite ich sdiließen, da6 Schrautenbach v?n 
Frankfurt n a h  Darmstadt hinüberritt. . 8) Zeitlich zu Hintrag [18] gehörig. - Zum Dukaten vgl. V. W e t t e r  
S. 167. 

I@) Zur Rolle der Fugger-Faktorei in Rom vgl. die Eintrage [103], [IW], 
[110] und [lll]. - A. S C h u 1 t e , D. Fugger in Rom (1904). 

ein Darlehen d6s Nürnberger Rates. 
aftsvertrag der drei Brüder Ulrich, Georg uiid 
(so benannt nach ihrem Wappen) vom 18. Audst 

Leiter der Faktorei in Niirnberg. ihn entlastete 
Fugger vom Reh (Wappentier dieses Zweigs).. r- 
z ,  Jakob Fugger 1, 1949, 57; 2, 1951, 26f. 

-.. .- ,U r ,. &Zn' . ‘ . 
> d  .p>.s:2$+T=&2t;;;4{..,: + ' - * ?  f5*:::: + P&. 



bi8 7 palm-abent. 
(51 Item 1'1s g. 8 albus L") hab ich zu Frangkfurt Vene 

Ap. 10 als ich des wechssels 14) halber dar g-drt ward, uf 
bie 12 tag mittwochen und donrstag nach palmarum. 
Ap. 17 [gj Item 1 g. zu Marpurg venert uf dinstag unnd mit& - - 
U. 18 woaien nach ostem, als ich dar besäuibenu) was. 
Ap. 23 (71 Item 23 aibus zu Franndcfurt venert uf montag na* 

quasimodogeniti, als ich dryde. 
[8] 9 Item 22 aibus hab ich selbdritt '7) zu Wtenberß 

Ap. Z? venert uf frietag nach quasimodogeniti. = - - d -  , 

Suma 6 g. 12~1s atbo3 . ,+:W -e-. 
r rl .- - 

(fol. 4b) [9] M) Item 1 0  g. hab i& Eberharten Rosenadcer 9. dem ; 81 notarien,zu Prannddurt, geben von drien procuratorien'0) 
zu machen d beveb des hoffmeisters~) und das er auch 
geh Marpurg uniid gein Grunberg ryde. 

[10] Item 6 albus einem gleitsman von Miltenberg btll 
gein Wertheim 9. I .  

* . -  - -- J 
U)  Albus = WeiBpfennig, auch WeiSgtosaien, eine ~il-1 'vgi. 

V. SchrStter S. 18 ff. - Die Berechnung des Goldguldens und der von ihm 
abgeieiteten Rechnungsguiden nach Silberpfennigen breitete sida mit Ende 
des 14. Jhr. durch die MQnzpoliük der vier rheinischen IC- vom 
Mittelrhein nach Ostfranken aus. - Die bei Schrautenbach auftretende 
Gleichsetzung des Guldens mit 23 Albus entspricht dem kölnischen m- 
gulden' von 1416: s. V. SdirStter S. 230. 

14) Wohl über eine Summe, die zur Bestreitung der Reisek- arif- 
genommen wurde. 

S) = sdlriftlich dorthin beschieden. 
18) Zwirchen den Einträgen (31 und (81 ist zeitlich der Eintrag [2] ein- 

zuschieben. 
17) Schrautenbach, sein Reitknecht (s. Eintrag (1161) und der Geleitaaaaa. 

Geieite = Recht des Landesherren, Reisenden einen Bewaffneten als Sdiutz 
mitzugeben, und Pflicht des Reisenden, besümmte StraSen, sog. Geleits- 
straS%n zu benutzen. 

u) Eintrag [Q] ist zeitlich mit Eintrag [L] zu verbinden. 
U) Magister E. R, aus einer angesehenen Familie zu Wertheim/Maip, 

war von Nov. 1494 bis Nov. 1504 Syndikus der Reichsstadt Fr. ZahireiQlQ . 
Akten über ihn in den Stadtarchiven von Fr. und Wertheim. - Die Hof- - 
meisterr8chnung (StaatsaräLiv Marburg) enthält den Eintrag: 1 guiden dem 
notarien von Fraagkfurt, das inshment zu machen, das Baltasar mit si* 
geh Rome fürte (Gundlach, Zentralbeh6rden 1, 64 Anm. 9). 

tr) Urkundiiche Bestellung zum procurator == Unterhändier, Bevo%; - 

mächtigten, Stellvertreter. Hin procuratorinm wurde von seiten der 
- .  

grafen, die beiden andem Ir Namen der beiden Klöster ausgestellt!! ' 

Notar stellte die .Sffentlichen instnunente' = beglaubigte Abschrift* .-T 
dieser Procuratorien aus. 
a) Ludwig V. Boyneburg, Hofmeister 1496-1500 (Gundiach, 3, 29ff.i 3371, 
n) Geleite Miltenberg-Wertheim: Kurmainz. Die Angaben aber di* -- -- 

Geleite in Franken verdanke ich Herrn Dr. Hanricl Hubert Hofmann* -- 
Nürnberg, Leiter der Abteilung Franken des Historirchen Atlas V. Bayeq - 
hrsg. V. d. Kommission f, b a y e m e  Landesgeschichte. Die Angaben ubw 
Geleite in Ostschwaben verdanke ich Herrn Dr. I. H e i d e r , Direktor d&. - . 
Staatsardhivs Neuburg a. D. - Miltenberg, Eniltift Mai= - Wertheim, 
Hauptstadt der gleiainamigen Grafsämft. 


























































































































































































































